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Sommernächte

0, diese Nächte, die nicht kommen wollen!

Die langen Sommerabende, die nur
wie zögernd weichen einer lebensvollen

durchsieht'gen Dämmerung! Braucht die Natur

in dieser köstlich starken Zeit des Jahres

denn keinen Schlaf? Ist denn in Baum und Flur

nur noch ein Warten auf ein wunderbares,

langsames Reifen? Ach, wo reift die Frucht

unsres vertanen Lebens? Blüte war es

doch anfangs auch, bevor es ward zur Flucht,

zur Flucht vor alten, sehr geliebten Träumen

in die Zerstreuung und die leere Sucht!

Der Abendwind singt leise in den Bäumen

Erinnerungen, die doch schlafen sollen,

von altem Sehnen. Lieben, Ueberschäumen

0, diese Nächte, die nicht kommen wollen!

Gerd Clausen
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